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Schnellbrief 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Kosten der Wohnungsämter 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 729 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP — Drucksache 729 — 
beantworte ich wie folgt: 

Die Durchführung der öffentlichen Wohnraumbewirtschaftung 
obliegt den Ländern, die auch bestimmen, welche Stellen als 
Wohnungsbehörden zu fungieren haben. Die Aufgaben werden 
in der Regel unter der Bezeichnung „Wohnungsämter" von 
den Gemeinden und Gemeindeverbänden wahrgenommen. 

Nach den Ergebnissen der Finanzstatistik sind im Rechnungs- 
jahr 1956 von Gemeinden und Gemeindeverbänden (einschließ- 
lich der Hansestädte) für „Wohnraumbewirtschaftung und 
Wohnungsaufsicht" (Wohnungsämter, Wohnungspflege, Woh- 
nungsschlichtungsstellen) brutto 38,2 Millionen DM verausgabt; 
davon entfallen 33,5 Millionen DM auf Personalausgaben. Im 
Durchschnitt der Rechnungsjahre 1949 bis 1956 haben die 
Brutto-Ausgaben 47,6 Millionen DM betragen. 

Die entsprechenden Angaben der Finanzstatistik für das Rech- 
nungsjahr 1957 liegen noch nicht vor; sie werden im Früh- 
jahr nachgereicht. 


In Vertretung 
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